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Vorbemerkungen 

Das Schrifttum über Fragen der Lagerhaltung ist heute schon recht 
umfangreich. Die meisten etwas eingehenderen Untersuchungen be-
ziehen sich jedoch auf die Industrie. Die Lagerhaltung des Handels 
und die damit zusammenhängenden volkswirtschaftlichen und be-
triebswirtschaftlichen Fragen wurden in der Literatur trotz ihrer Be-
deutung bisher recht stiefmütterlich behandelt. Für eine Arbeit, in der 
das Lagerproblem des Warenhandels, das Mellerowicz  schon vor 30 
Jahren als das Zentralproblem der Handelsbetriebslehre bezeichnet 
hat1, in seiner ganzen Breite behandelt wird, besteht deshalb sicherlich 
ein Bedürfnis. 

In den vergangenen Jahren hat sich die Notwendigkeit, den Pro-
blemen der Lagerhaltung im Handel vermehrte Aufmerksamkeit zu 
schenken, noch erheblich verstärkt. Einerseits sehen sich Groß- und 
Einzelhandel einer ständig größer werdenden Flut neuer Erzeugnisse 
und immer differenzierteren  Kundenwünschen gegenüber, was zwangs-
läufig eine Ausweitung der Sortimente und damit eine Erhöhung der 
Lagerbestände zur Folge hatte, andererseits zwingt der verschärfte 
Kostendruck — die Handlungskosten sind in den letzten Jahren stär-
ker als die Umsätze gestiegen — die Unternehmer, die Lagerhaltung 
zu rationalisieren, d. h. so weit wie möglich einzuschränken. 

Die Problematik der Lagerhaltung im Handel ist jedoch nicht auf 
den einzelbetrieblichen Bereich beschränkt. Auch bei einer Betrach-
tungsweise, die den Ablauf der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
im Auge hat, kommt der Lagerhaltung des Handels große Bedeutung 
zu. Diese volkswirtschaftlichen Aspekte werden im ersten Teil der 
Arbeit behandelt, während sich der zweite Teil mit den betriebswirt-
schaftlichen Problemen beschäftigt. Zwischen beiden Problemkreisen 
bestehen zwangsläufig manche Berührungspunkte und enge gegen-
seitige Abhängigkeiten, die es erforderlich  machen werden, an den be-
treffenden  Stellen des betriebswirtschaftlichen Teils dieser Arbeit auch 
volkswirtschaftliche Aspekte und umgekehrt im volkswirtschaftlichen 
Teil auch betriebswirtschaftliche Aspekte anzusprechen. Im abschlie-
ßenden Teil der Untersuchung wird dann der Versuch unternommen, 
die beiden Hauptteile so zu verknüpfen, daß zu erkennen ist, welche 

1 Mellerowicz, K. : Die Waren Verwaltung der Einzelhandelsbetriebe, in : 
Handbuch des Einzelhandels, Stuttgart 1932, S. 418. 
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Rückwirkungen die einzelbetriebliche Lagerpolitik im Handel auf die 
gesamtwirtschaftliche Lagerhaltung und die Wirtschaftsentwicklung 
schlechthin hat. Schon hier sei jedoch erwähnt, daß die Lagerhaltung 
ein Gebiet ist, auf dem das vom Standpunkt des einzelnen Unterneh-
mens durchaus Richtige volkswirtschaftlich unerwünschte Folgen nach 
sich ziehen kann. Die Summe optimaler einzelbetrieblicher Entschei-
dungen ergibt keineswegs auch eine volkswirtschaftlich optimale Lager-
politik. 



E r s t e r T e i l 

Die volkswirtschaftlichen Aspekte 
der Lagerhaltung des Handels 

Die in der Volkswirtschaft vorhandenen Vorräte an Gütern sind 
eine der wichtigsten makroökonomischen Größen, stellen sie doch 
einen beachtlichen Teil ihrer gesamten Kapitalausstattung dar. Sie 
sind im Interesse eines reibungslosen Ablaufs des wirtschaftlichen 
Kreislaufs als Bindeglied zwischen Produktion, Distribution und Ver-
brauch unentbehrlich1. 

Wie die folgenden Überlegungen zeigen, befindet sich ein beachtlich 
großer Teil der gesamten Vorräte der Wirtschaft beim Handel im insti-
tutionellen Sinne (Großhandel und Einzelhandel). Bei ihm fallen hier-
für erhebliche Kosten an. Da über die Höhe der Lagerkosten im Handel 
bisher nur recht vage Vorstellungen bestehen, soll versucht werden, 
sie möglichst exakt zu schätzen. 

Von besonderem Interesse sind die Lagerbestände des Handels für 
die allgemeine konjunkturelle Entwicklung. Die jeweilige Höhe, Struk-
tur und Entwicklung der Lagerbestände des Handels beeinflussen den 
Wirtschaftsablauf  in starkem Maße. 

A. Die volkswirtschaftlichen Aufgaben des Handels 
unter dem Aspekt der Lagerhaltung 

Die Aufgaben, die dem Handel in einer arbeitsteiligen Volkswirt-
schaft zufallen, bestehen in der Überbrückung bzw. im Ausgleich der 
zwischen Produktion und Verwendung eines Gutes vorhandenen 
Divergenzen und Spannungen. Diese Divergenzen und Spannungen 

1 Eine ausführliche Darstel lung der Rolle der Lagerhaltung i n der W i r t -
schaftstheorie findet sich bei Maneval  (Maneval, H.: Das Problem der Lager-
haltung i n der Wirtschaftstheorie. Diss. Heidelberg 1958). Umfassend be-
handelt wurde das Problem ferner  von Abramovitz  (Abramovitz, M.: Inven-
tories and Business Cycles w i t h Special Reference to Manufacturers'  Inven-
tories, New York 1950) und Whitin  (Whit in, T. M.: The Theory of Inventory 
Management, 2. Auflage Princeton 1957, S. 109 bis 161). 


